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BARFOOT IN'N PARK — VERLIEBT, VERLOBT, VERKRACHT

Komaodie von Neil Simon
Hochdeutsch: Jessica Higgins | Plattdeutsch: Frank Grupe

Inszenierung Nora Schumacher
Biihne & Kostiime Anike Sedello
Conny Brahmann Lara-Maria Wichels
Paul Brahmann Flavio Kiener
Connys Mutter, Edith Bartels Birte Kretschmer
Victor Velasco / Lieferant Konstantin Graudus
Harry Peters, Telefonmann Frank Grupe

Dramaturgie: Anke Kell | Regieassistenz: Judith WeRbecher | Soufflage & Plattdeutsch-
Coaching: Jutta Hohenstein, Peter Nissen | Gerduscheffekte: Stefan Hiller | Inspizienz:

Ute Sinram | Technische Leitung: Lars Miiller, Peter Schippke (Vertretung) | Beleuchtung:
Patrick Behrens, Corin Alkheder, Jan Rodewald, Peter Schippke | Meister fur Veranstal-
tungstechnik & Toneinrichtung: Bjorn Striegnitz, Till Evers (Azubi) | Werkstattleitung:
Jonas Siebert | Malsaal: Kirsten Petersen, Anja Erdmenger, Martina Orlet, Katrin Reimers,
Cora Hille (Azubi) | Requisite: Andrea von Risten, Anja Korsch | Maske: Claudia Ruppelt,
Melina Lanz, Marie Maichrzak | Kostimanfertigung: Krzysztof Sumera, Tabea Leonhardt,
Andrea Oppenlénder, Petra Spitzmann | Ankleidedienst: Birgit Grul3, Sylke Biehl,

Claudia Hausberg, Lea Wallner, Helene Westermeier | Werkstatten & Biihnentechnik:
Marco Dreyer, Sven Krack, Jennifer Rettenberger, Jan Rosebrock, Konrad Sandig,

Hauke Schonsky

Die Dekorationen & Kostlime wurden in den Werkstéatten des Ohnsorg-Theaters hergestellt.

Premiere: 25.8.2024 | Laufzeit im Ohnsorg-Theater bis 1.10.2024
Spieldauer ca. 2,5 Stunden | Pause nach ca. einer Stunde
Auffihrungsrechte: Karl Mahnke Theaterverlag, Berlin
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Flavio Kiener

ZUM INHALT

Flavio Kiener, Lara-Maria Wichels

Conny und Paul Brahmann sind nur eine Wo-
che verheiratet und schon lasst der Rausch
ein wenig nach. Nach herrlich ausgelassenen
Tagen im Hotel beziehen die frisch Angetrau-
ten ihre erste gemeinsame Wohnung, die eher
einer einfachen Absteige gleicht. Die Heizung
funktioniert nicht, es zieht und die Mobel
sind auch noch nicht da. Wahrend Conny ver-
sucht, das beste draus zu machen, tut sich
Paul mit diesen Defiziten — direkt zu Beginn
des neuen gemeinsamen Lebens - etwas
schwer. Vor allem aber steht ihm eine wichti-
ge Gerichtsverhandlung bevor, bei der er sich
als ehrgeiziger Anwalt keine Fehler erlauben
darf. Zunehmend verzweifelt sucht er nach ei-
nem Ort, an dem er sich in Ruhe auf den ent-
scheidenden nédchsten Tag vorbereiten kann.
Doch Conny sieht es gar nicht ein, dass nun
der Ernst des Lebens Einzug halten soll ins
winzige Schlafzimmer, in das nicht einmal ein

richtiges Ehebett passt. Unpassenderweise
sto3t genau jetzt Connys eigenwillige Mutter
Edith dazu und sorgt flr zuséatzliche Unruhe.
Und auch der exzentrische Nachbar Victor
Velasco kommt gerade rechtzeitig vorbei, um
mit seinen unkonventionellen Auffassungen
das letzte Flinkchen Ordnung zu vertreiben.
Alles in allem eine harte Probe fiir die junge
Liebe. Ist sie groR genug, um sich im Chaos
nicht zu verlieren?

Neil Simon hat mit Barefoot in the Park eine
romantische Komoddie geschieben, die seit
ihrer Urauffihrung im Jahre 1963 am New
Yorker Broadway nichts an Charme verloren
hat. Internationalen Ruhm erlang das Stlick
vor allem durch die mit Robert Redford und
Jane Fonda prominent besetzte Verfilmung
im Jahr 1967. Das Original spielt in New York
und mit dem Park ist sehr wahrscheinlich der
Central Park gemeint. In der plattdeutschen
Ubertragung verlieben, verloben, verkrachen
—und vertragen sich Paul und Conny im Ham-
burg der 60er Jahre.

Birte Kretschmer, Lara-Maria Wichels




DER AUTOR: NEIL SIMON (1927 -2018)

Neil Simon ist einer der bekanntesten und
erfolgreichsten Bihnenautoren der USA.
Er schrieb mehr als 30 Theaterstliicke und
ebenso viele Drehbtlicher, meist Adaptionen
seiner eigenen Stiicke. Er erhielt fiir seine
Arbeiten drei Tony Awards und einen Golden
Globe Award sowie jeweils vier Oscar- und
Emmy-Nominierungen.

Simon wurde als Sohn jldischer Eltern im
Stadtteil Bronx in New York geboren und
wuchs zur Zeit der GroRen Depression auf,
was ihm keine leichte Kindheit bescherte.
Die finanziellen Schwierigkeiten seiner Eltern
schlugen sich massiv auf deren Eheleben
nieder, sodass er oft Zuflucht suchte in der
Welt der Kinokunst, wo er sich am meisten
fur Charlie-Chaplin-Filme begeisterte.

Nach der High School und ein paar Jahren
bei der Army Air Force begann er, erste Sket-
che fiirs Radio und beliebte Fernsehsendun-
gen zu schreiben. Eine der bekanntesten zu
der Zeit war die Sid Caesar’s Your Show of
Shows, wo in den 1950ern bekannte Autoren
wie Carl Reiner, Mel Brooks und Woody Allen
zu seinen Kollegen zahlten.

Sein erstes Theaterstlick, das den Weg zur
Bihne fand, war Come Blow Your Horn (dt.
Titel Die beiden Draufgdnger) 1961 in New
York Urauffiihrung feierte. Nach drei Jah-
ren Arbeit am Text wurde er schlieBlich mit
678 Vorstellungen am Broadway belohnt. Di-
rekt danach folgten bereits seine Evergreens
Barful3 im Park (1963) und Ein seltsames Paar
(1965). Letzteres brachte ihm den ersten Tony
Award ein. Der plotzliche und kontinuierli-
che Erfolg trug ihm die Bezeichnung als »the
hottest new playwright on Broadway« ein. Im
Jahre 1966 waren vier erfolgreiche Produk-
tionen zur selben Zeit am Broadway zu sehen
und im Jahre 1983 wurde schlielich ein New
Yorker Theater nach ihm benannt.

Die meisten seiner Stlicke spielen in der ame-
rikanischen Metropole. In dieser urbanen
Atmosphare finden seine Themen einen pas-
senden Platz; so widmet sich Simon in seinen
Biihnengeschichten vor allem Eheproblemen,
Untreue, Geschwisterrivalitdaten, Adoleszenz,
Verlust- und Altersangsten. Trotz der Ernst-
haftigkeit, die diese Themen mit sich brin-
gen, verstand er es stets, sie mit Humor zu
erzahlen. Er war der Meinung, dass sich der
Witz von ganz allein einstellt, wenn man die
Geschichten nur so real wie moglich erzéhle.

Frank Grupe, Lara-Maria Wichels, Konstantin Graudus

Birte Kretschmer, Konstantin Graudus
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Falls inhaltlich möglich würde ich empfehlen, die Bilder in dieser Reihenfolge zu positionieren. 


Lara-Maria Wichels, Konstantin Graudus, Flavio Kiener, Birte Kretschmer




INTERVIEW MIT DER REGISSEURIN NORA SCHUMACHER

Das Theaterstiick Barfoot in'n Park um

ein junges Ehepaar, das frisch aus einer
Flitterwoche in den gemeinsamen Alltag
finden muss, ist seit seiner Urauffiihrung
am Broadway 1963 regelmiBig auf interna-
tionalen Biihnen zu sehen. Was macht die
Geschichte so charmant und zeitlos?

Nora Schumacher: Den Charme machen vor
allem die liebenswerten Charaktere aus, die
der Autor Neil Simon da entworfen hat. Trotz
oder vielleicht gerade wegen ihrer Eigenwil-
ligkeit und Marotten schliet man jede Figur
ins Herz und fuhlt mit ihr mit. Und zeitlos sind
auf jeden Fall die Konflikte, gerade die des
Paares, Conny und Paul. Es geht vor allem
um die unterschiedlichen Bedlrfnisse und
Ansichten der beiden, die da aufeinander-
prallen. Das kann in den 60ern stattgefunden
haben, oder heute und vermutlich auch in
50 Jahren.

Aber wir haben hier auf der Biihne schon
ein 60er-Jahre-Setting, oder?

Zumindest ein Zitat davon, denn die dul3eren
Umstéande - friihe Heirat, Festnetztelefon und
so —sind doch eher damals verortet als heute.
Die Figuren sind ja alle etwas speziell.
Conny ist sehr ungestiim, Paul ein bisschen
spieBig, der Nachbar Victor Velasco ist eher
unkonventionell und Connys Mutter Edith
vielleicht ein bisschen iiberspannt. Es sind
aber unglaublich charmante Figuren, fiir die
wir viel Sympathie aufbringen. Wie schafft
es Neil Simon, diese Unzulidnglichkeiten so
liebenswert zu gestalten?

Was die Figuren eint, ist, dass sie ihr Herz
am rechten Fleck haben. Bei allen Konflikten,
die da verhandelt werden und nach oben ko-
chen, und bei allen Gemeinheiten, die man
sich gegenseitig an den Kopf wirft, merkt
man immer, dass ein weicher Kern in jeder
der Figuren steckt, dass sie eigentlich zusam-
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menkommen modchten, es in der Situation
aber irgendwie nicht hinbekommen. Was die
Charaktere ebenfalls verbindet, ist ihr Hu-
mor, diese herrliche Ironie, die einen so fir
sie einnimmt. Rihrend ist auBerdem, dass
alle Figuren am Ende der Geschichte echte
Einsichten Uber sich selbst gewinnen. Und
das macht sie noch mal besonders nahbar
und sympathisch, wie ich finde.

Das Stiick stellt die Behauptung auf, dass
Alltag eine Herausforderung ist. Er bedeu-
tet Disziplin, Ausdauer und Widerstands-
kraft. Sind Konflikte da vorprogrammiert?
Ich glaube, das hdngt von der Paarkonstel-
lation ab. Es gibt ja dieses Prinzip »Gleich
und Gleich gesellt sich gern«. Ich wiirde be-
haupten, dass da weniger Konfliktpotenzial
besteht und dass diese Paare es im Alltag
leichter miteinander haben als die des Prin-
zips »Gegensaétze, ziehen sich an«. Und letz-
teres ist ja bei Conny und Paul der Fall. Sie
sind einfach so unterschiedlich; das kann
gar nicht funktionieren, ohne dass man auf-
einander knallt. Unterm Strich ist das aber
vermutlich spannender, als immer in Einig-
keit zu leben, wobei diesem Prinzip natdr-
lich auch etwas abzugewinnen ist. Aber
Verschiedenheiten haben eben eine ganz
besondere Kraft und Dynamik und machen
den gemeinsamen Alltag vielleicht etwas
abwechslungsreicher.

Barfoot in'n Park spielt ja wie die meis-

ten Neil-Simon-Stiicke in New York. Im
Ohnsorg spielt das Stiick in Hamburg und
man spricht iiberwiegend plattdeutsch.
Macht das fiir dich einen Unterschied in der
Herangehensweise?

In diesem Falle nicht. Kniffliger fand ich die
eine oder andere schlecht gealterte Textpas-
sage. Es ist vor allem dem Ubersetzer, Frank
Grupe (er spielt auch den Telefonmann), zu

verdanken, dass es gelungen ist, diese Mo-
mente, die doch sehr in den 60er Jahren ver-
haftet waren, zu entstauben und zeitgema-
Ber zu erzahlen. Es gab zum Beispiel Pointen,
die so aufgebaut waren, dass sie ganz klar
auf Kosten von Minderheiten gehen. Dari-
ber hat man sich friiher keine Gedanken ge-
macht, heute tut man das aus guten Griinden
aber schon. Und siehe da, man kann Spal}
haben, auch ohne andere zu diskriminieren.
Das war, meiner Ansicht nach, die groRere
Herausforderung als der Transport von New
York nach Hamburg.

Bei der New Yorker Version handelt es

sich ja vermutlich um beim titelgebenden
Park ja um den bekannten Central Park.
Welches Hamburger Aquivalent hast du bei
der Ubertragung im Sinn?

Es gibt eine Szene, in der die Mutter be-
schreibt, wie umstandlich sie mit dem Auto
zu Conny und Paul gelangt ist. Daraus ergibt
sich die Ecke Dammtor. Insofern kdnnte es

Planten un Blomen sein. Das wiirde auf jeden
Fall passen.
Komédien sind ja ein Genre fiir sich. Uber
Loriots Dreharbeiten wurde beispielsweise
gesagt, dass sie ein bisschen anstrengend
waren, da er sehr pedantisch vorging und
vieles sehr oft wiederholt werden musste,
so dass die Schauspielerinnen und Schau-
spieler relativ wenig zu lachen hatten. Wie
geht es dir, wenn du Komédien inszenierst?
Ich bin da sehr bei Loriot. Ich glaube, dass
Komaodie Prazision erfordert. Es geht oft ums
Timing und gerade bei Slapstickmomen-
ten, da war Loriot ja Meister seines Fachs,
braucht es Genauigkeit. Und je mehr Figuren
daran beteiligt sind, desto wichtiger sind pra-
zise Verabredungen. Man muss diese Stel-
len dann so bauen und Uben, dass sie jeden
Abend sicher und aufs Neue funktionieren.
Dieser Weg ist manchmal etwas mihsam,
aber er lohnt sich.

Die Fragen stellte Anke Kell.
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Hervorheben
"Schauspielenden" war inklusiver und kürzer, jetzt musste die Leerzeile wegfallen. Falls Leerzeile gewünscht bitte kürzen.


Lara-Maria Wichels, Flavio Kiener




HERMA KOEHN WIRD 80 JAHRE ALT

Mitte September gibt es einen runden Ge-
burtstag zu feiern: Herma Koehn wird 80
Jahre alt. Die beliebte Ohnsorg-Schauspiele-
rin hat zwischen 1968 und 2017 mehr als 120
Stlcke auf der Buhne in den gro3en Bleichen
und am Heidi-Kabel-Platz gespielt. Unver-
gessen wird ihre Darstellung der Anni Wilke
in Stephen Kings Misery bleiben, eine Rolle
fir die sie 2009 mit dem Rolf-Mares-Preis
und der Ohnsorg-Verdienstmedaille aus-
gezeichnet wurde. Es ist jedoch ein anderes
Stuck, mit dem Herma Koehn die Ohnsorg-
Geschichte geprdagt hat: Frauke Petersen
oder Die Heilige Johanna der Einbaukliche.
Die Idee, dieses Stlick von Willy Russell mit
dem Originaltitel Shirley Valentine in die
norddeutsche Region zu Ubertragen, hat
Herma Koehn dem damaligen Ohnsorg-
Intendanten Walter Ruppel unterbreitet,
als dieser sie um ein kleines Studio-Format
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bat. Damit begann eine Erfolgsgeschichte.
Im Laufe von 17 Jahren stand Herma Koehn
mit Frauke Petersen mehr als 330 mal auf der
Blhne. Als »ein Leben ohne groRen Zickzack-
kurs« bezeichnete Herma Koehn einmal in
einem Interview ihren Werdegang, der wohl
damit begann, als ihr Schulkamerad Thomas
Fritsch sie fur das Gretchen im Faustfiir einen
Schulerwettbewerb empfahl, was ihr wieder-
um den Weg zum Schauspielstudium bei der
Padagogen-Legende Eduard Marks ebnete.
Zusammen mit ihren alteren Zwillings-
schwestern stand sie spéter mit Freddy
Quinn im St.-Pauli-Theater in Heimweh nach
St. Pauli auf der Buhne. Herma Koehn ist
eine aullerst vielseitige Schauspielerin, die
neben komddiantischen auch immer gern
die ernsteren Rollen gespielt hat. Neben
der Theaterarbeit schlupfte sie zudem in
unterschiedliche historische Frauenrollen
und illustrierte so Stadtrundgdnge im Rah-
men der politischen Bildung in Hamburg.
2012 gastierte sie aulRerdem an der Komo-
die Winterhuder Fahrhaus in dem Stlck
Kalender Girls von Tim Firth, mit dem sie an-
schlieBend auch zwei bundesweite Tourneen
bestritt. Daneben standen immer wieder Pro-
gramme zu unterschiedlichen Themen — mal
mit Gesang, mal ohne, oft aber mit hoch- wie
plattdeutschen Anteilen. Jiingst wurde be-
kannt, dass Herma Koehn als Lear — Kénigin
im Moor frei nach William Shakespeares
Konigsdrama wahrend der Feierlichkeiten
»100 Jahre Geesthacht« im Rahmen des dor-
tigen Kultursommers auftreten wird. Und da
sind sie wieder, die dramatischen Momente
in der Kunst der Jubilarin.

Das Ohnsorg-Theater gratuliert Herma Koehn
herzlich, winscht ihr fur die Zukunft alles
Gute und bedankt sich fiir die jahrzehnte-
lange Treue.

NAKIEKSEL — SPICKZETTEL

Plattdeutsch ist kein Hexenwerk. Das Allermeiste verstehen selbst Platt-Newcomer. Unser
»Nakieksel« erklart einige plattdeutsche Begriffe aus dem Stick und dient als Einstiegshilfe.
Und im Gegensatz zur Schule ist hier »spicken« unbedingt erlaubt, ja sogar erwiinscht. Viel

Freude damit!
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Notiz
Habe das Foto aufgrund des längeren Textes beschnitten, es war vorher mit Füßen jedoch stärker als dieser Ausschnitt.

Falls mit Füßen gewünscht, müsste bitte um 4 Zeilen gekürzt werden.


Flavio Kiener, Lara-Maria Wichels

ODERSEREUDSCENZTE REISE

VONSONKE ANDRESEN NACHPEMCOMCVONIET I/ KISSEL
RECIEANDREAS GERGEN

MTJYTTE-MERLE BOHRNSEN, MATTHIAS FREIHOF,
MARCUS GANSER, KARINA KRAWCZYK,
MAX ORTNER

20.9. BIS 27.10.2024 KOM
ODIE

WINTERHUDER
KARTEN: 040 480 680 80 | komoedie-hamburg.de @ @ @ & komoediehh FAHRHAUS

AKTUELL

NOCH PLATZE FREI IM OHNSORG-JUGENDCLUB!

Was bedeutet es, selbst auf der Biihne zu
stehen? Wie entwickelt man eine Rolle und
erarbeitet eine Szene? Und das auf Platt!
Mit Fantasie und Neugierde entwickelt der
Ohnsorg-Jugendclub unter professioneller
Anleitung eigene Spielideen und erarbeitet
im Laufe einer Spielzeit eine eigene zwei-
sprachige Inszenierung. Plattdeutschkennt-
nisse werden nicht vorausgesetzt.

Wir suchen flr diese Spielzeit noch inte-
ressierte Jugendliche zwischen 14 und
19 Jahren

Auswahlworkshop:

19.9.2024, 17.15-19.00 Uhr.

Die Proben finden Donnerstags von
17.15 -19.45 Uhr statt.

Anmeldung unter studio@ohnsorg.de



mailto:studio@ohnsorg.de
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AKTUELL

ALTES LAND

Nach dem Roman von Dérte Hansen
Op Plattdlititsch & Hochdeutsch

»Dut Huus is mien un doch nich mien, de
na mi kiimmt, nennt’t ok noch sien« — ein
Bauernhaus im Alten Land wird zum Zu-
fluchtsort tiber Generationen. Die Frauen,
die dort leben und die, die dort ankommen,
finden etwas, das sie vielleicht gar nicht
gesucht haben: eine Familie. Diese nord-
deutsche Geschichte der Bestsellerautorin
Dorte Hansen ist bertihrend und humorvoll
zugleich. Und so echt erzéhlt, dass wir uns
alle darin wiederfinden.

Ohnsorg Studio
Wiederaufnahme: 31.8.2024
Vorstellungen bis 25.9.2024

WIEDER IM PKOGKAMMI

VORSCHAU

TRATSCH OP DE TREPP

Komodie von Jens Exler

Wer kennt sie nicht: liebe Nachbar*innen,
die stets den neuesten Klatsch und Tratsch
parat haben, wobei sie es mit der Wahrheit
nicht immer so genau nehmen. Ein solches
Exemplar ist Meta Boldt! Spritzig, witzig
und turbulent: Einer der beliebtesten Ohn-
sorg-Klassiker — mit Heidi Mahler in einer
Paraderolle.

GrolR3es Haus
Wiederaufnahme: 9.10.2024
Vorstellungen bis 31.10.2024

LANDUNNER -
EINE NACHT AM ENDE DER WELT

Inselkrimi von Hendrik Berg

Auf der Hallig geht es stirmisch zu. Genau
das Richtige fir Regina und Klaus, den Na-
turfreund und leidenschaftlichen Hobby-
Fotografen. Seit GUber 20 Jahren verbringt
das Ehepaar den Urlaub in Herthas Pensi-
on. Auch Matthes und Anna sind Herthas
Gaste. Das junge Gaunerpadrchen hat sich
auf die Hallig geflichtet. Mittendrin: die
schrullige Pensionswirtin Hertha und ihr
mysteridser Gatte, Kapitéan Niels. Geheim-
nisvolle Dinge passieren, das Unwetter
tobt — fast kdnnte man an den Klabauter-
mann glauben ...

NDR LTVE
TV-UBERTRAGUNG

GrolRRes Haus
Vorstellung: 26.10.2024
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VORSCHAU

ALARM IN'T THEATERHUUS — CARMEN DARF NICHT PLATZEN

Komddie von Ken Ludwig

Was tun, wenn ein gro3es Ereignis mit Sen-
sationscharakter ansteht, aber eine boése
Uberraschung die ndchste jagt und alles
im Dilemma zu enden droht? So ergeht es
der Operndirektorin in der neuen tempo-
reichen Komd&die von Ken Ludwig, der nach
seinem Welterfolg Otello darf nicht platzen
den Frauen die Regie tUber den hochst un-
terhaltsamen alltaglichen Wahnsinn hinter
den Theaterkulissen lGberldsst.

In Alarm in’t Theaterhuus — Carmen darf
nicht platzen steht also statt eines Tenors
eine temperamentvolle Starsopranistin im
Zentrum des Geschehens. Diese ist nach
einem Eifersuchtsstreit mit ihrem Ehemann
nicht in der Lage ihren heil3 erwarteten
Auftritt wahrzunehmen. Also muss ihre As-
sistentin als Doppelgédngerin einspringen,

denn eine Absage kann man sich bei den
vielen illustren Gasten nicht leisten.

Dass sich parallel zwei junge, attraktive
Opern- und Divenliebhaber schwéarmerisch
auf erotische Irrpfade begeben, macht das
Durcheinander noch amusanter. Hinter den
Kulissen wird’s unubersichtlich, aber das
Publikum merkt davon natirlich nichts.
Wie im echten Leben.

GrolRRes Haus
Premiere: 3.11.2024
Vorstellungen bis 11.1.2025

VORSCHAU

DIE MUSKELTIERE — EEN FOR ALL, ALL FOR EEN

Von Ute Krause

Der Mauserich Picandou lebt unter der
Kellertreppe von Frau Froéhlichs Feinkost-
geschéft in der Deichstral3e. Besser kdnn-
te er nicht wohnen, denn Kése ist sein Ein
und Alles. Als er jedoch davon hort, dass
Frau Frohlich den Laden schlieRen muss,
sieht er sein paradiesisches Leben in Ge-
fahr und mochte etwas unternehmen. Das
Schicksal will es, dass er drei Nagetieren
begegnet, die nicht mehr von seiner Sei-
te weichen sollen: der Ratte Gruyere, die
sich als Maus versteht, der Kneipenmaus
Pomme de Terre, und dem verwohnten
Blankeneser Hamster Bertram, der den
Freunden den Namen »Muskeltiere« ver-
leiht. Zwischen den Vieren entsteht eine
innige Freundschaft. Sie schwdren, im-
mer flreinander einzustehen und erleben

spannende Abenteuer in der aufregenden
Hafenstadt Hamburg.

Ohnsorg Studio
Wiederaufnahme: 10.10.2024
Vorstellungen bis 24.11.2024

EMug
KOMMENKELI Leke
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BERATUNG
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Rosenhof Ahrensburg
Beate Wierhake

Telefon 04102/49 04 90
Rosenhof GroBhansdorf |
Martina Broocks
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Simona Manske
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Rosenhof
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und Kompetenz.
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Anruf: Fir ausfihrliche Informationen stehen lhnen unsere
Mitarbeiterlnnen aus dem Team Beratung und Vertrags-
management gern zur Verfligung!
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